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bringt

KursaaL Täglich Tee- und Abendkonzerte, bei
schönem Wetter im Garten. Dancing allabendlich
und Sonntagnachmittags. 31. Mai: Abschied des
Orchesters René Sehmassmann und der Tanz-
kapelle Yeff Graf. — Ab. Juni: Orchester C. V.
Mens und Tanzkapelle Erwin Bestgen. Boule-
Spiel und Bar.

Berner Wanderwege
__

Touren-Vorschläge
Nachstehend verzeichnete Wanderwege sind

neu markiert und können empfohlen werden:
1. Tautthnes — Les Breuleua; — Le Noirrooni,

Schöne FrüMingswatiiderung vom obem Birstal
in die Freiberge. Hinfahrt: Nach Tavannes mit
der SBB. Rückfahrt: Ab Noirrnont nach Tavan-
nés, Saignelégier oder La Chaux-de-Fortds. —
Marschzeit.' 5Î4 Std. Variante: Ueber Rochette-
La Tanne.

2. Bern — Mwi— Münsingen. Landschaftlich,
reizvolle und abwechslungreiche Halbtageswan-
derung auf dem Terrassenweg durchs Aaretal
hinauf. Hinfahrt: Mit Tram nach Thunplatz. —

Rückfahrt: Mit SBB nach Bern. Marschzeit .314

Stunden. (Siehe Berner Wanderbuch 1, Nr. 4.)
3. Ste/fisb«rg —- Buchen— Friz. Prächtige AI-

penrandwanderung. Hinfahrt:. Nach Steffisburg
mit der EBT oder mit der elektr. Bahn Thun—
Steffisburg. Rückfahrt: Ab Eriz mit Pöstauto.
Marschzeit: 4 Stunden.

Gemäldeausstellung tT. W. • Zürcher, Sigriswil
lim Waisenhaussaal in * Burgdorf findet zurzeit

eine Gemäldeausstellung des bekannten SigriswOe.r
-Künstlers -U. W. Zürich«® statt, die bis mm 18.

lurni dauern wiftd und weitgehendes Interesse
verdient-

fflaitferafiencT Aiexander Braifotusk«/. Einer der
grossirai ; Piamsien «merer Zeil; wird nächsten Freitag,
den 30. Mai, nach langen Jahren des ÜBtertoruches
wieder in Bein zu Gaste sein. Das Programm enthält;
Vivaldi, Konzert il-moll; Scarlatti, Sonate A-dur; Sdiu-
mann, Symphonische Etüden; Cho-pin, Fantasie-Im
promptu, Ballade g-moll, Nocturne Des.dur, "Wafaèr
Es-dur Polonaise As-dur; Rachmaninoff, Prélude G-

dur; Ravel, Toccata-, Fmiré, Impromptu f-inioll; Liszt,
Ungarische Rhapsodie Nr. 6: Karten bei Müller &
Schade AG, Musifchandtong, Theaterp'latz 6.

Skulpturen im Freien. Die Galerie d'Art, Bern,
Neuengasse 28, Hedwig Marbach, Direktion Max Rohr,
veranstaltet eine Ausstellung Skulpturen im Freien mit
Wdrken von Angst, Bauniann, Blanc, Ciaraz, Gönne,
Fueter, lluggler, Jaggi, König PerincioM Perrin Piguet,
Probst» Röthlisberger, Suter, Teacher, VuiUeuimier,
Weber. Sie dauert vom 31. Mai bis 13. Juli 1947 und
findet statt im Schlosspark Simkeringen-Bern (VBW-
Station Boäi-Ützigen). Vorherige Anmeldung' erwünscht;
Telephon 2 42 05, 2 77 13 oder 7 24 69. Vernissage:
Samstag, den 31. Mai 1947, 13 Uhr.

KURSAAL BERN
31. Mai

Abschied der Orchester
René Schmassmann und Yeff Graf

Ab l. iuni

Orchester c. V. Mens

Tanzkapelle Erwin Bestgen

BERNER KÜNSTMUSEUM
Ferdinand Hodlerstrasse

Heroische Landschaft
Joseph Anton Koch

Leihgaben aus:
der Wiener Akademie,
der Albertina, Wien,
dem Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum,

Innsbruck,
der Badischen Kunsthalle, Karlsruhe,
und andern ausländischen und schweizeri-

sehen Museen.

Geöffnet 10—12 und 14r—17 Uhr.

Eintritt Fr. 1.—;

Nahezu jeden, Tag lies! man in der Tagespresse, dass

eingebrochen und Bargeld gestohlen worden ist.

Der Bestohlene ist aber meistens selber schuld, weil

er sein sauer verdientes Geld unvorsichtig im Nacht-

lischli, im Kasten; ja sogar in einem Strumpf unter dem

Bett oder sonstwie in der Wohnung zu verstecken sucht.

Die bittere Enttäuschung kommt jeweilen nachher.

Wohin gehört dieses Bargeld? Auf die Bank, auf ein

Sparheft, wo der Inhaber jeweilen nach Wunsch und

Bedürfnis verfügen kann. Folgen Sie diesem Ratschlag,

denn er wird Ihnen jede Bitternis ersparen.

Gewerbekasse in Bern.
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àrsaaî.- 3'âgUà les- uà âdsoàonssà, de!
'seàiZàNQ Vetter à Q-srten. vsscivK aUadsnâiicd
uncl Konntagnsedmittazs. 31. Mai: ádsckisâ Äes

vràssters René Lckmsssrnsnn uo<Z âr ?anz>

ksxMs Vstk Qrst. — àb. àni: Oràsster L. V.
Mens uî>cj rsWkspÄle Lrvin Lestgen. Nauw-
Spiel unâ Ssr.

Rernor MsnâervsKe ^
LoNrM-VorsàlsKs

àaâstàsnâ veràânà VàâerveM àâ
neu pAii-I.iei't unâ können emptâlsn vsràn:

1. ?avaàes — t,e» âeuîeu-r — ds lVoiiîàt.
Làôns ?rûkàssvsn>âsrnnZ vorn obern IZirsà!
in ciis Lrsiverge. Mnfârt.' ICaek ?»vannes mit
der SLL. KÂâfârt.- ád ?4niimoni nacìr?avan-
nés. Lsignsiegisr oâsr 1,a edsux-<js-?o«às. >—

ârsclrZâ.- 5)4 Stâ. Variants: lieber lîoàotte-
1.» îanns.

2. Lern — Mvri — Aàsàxfsn. Zbanâscksttiicd
ràvoUs unâ abvsàànsrsioks Nsldtsgssvs»-.
ZsrunZ auk àrn îsrrssssnvrsg àràs barétai
binauk. LinMlirt: Mit ?rsin nsed îliunplatx. —

KückMärt.- Mit SLL nacà Sern. ârsek^stt 3)4
àâÂà. Mâs Leprà Vsnàrbuà 1, à 4.)

I. Ks/Asd-urg Oi<s-i«! K'ri r. SraàtiKs ál-
pàrsnÂManàrunL. Sàfârt.' àed Ztektisbnrg
mit ttsr ZW? oàr init àr elsktr. Rskn ?dun—
StsWsdurg. KÄekfadrt.' àd Lriz: Mit ?vstsuto.
Marsckseit.- 4 Lttmàn,

Q«r»âià»usàìilv»s: 17. W.-Mràr,, S^àvtt
à» VàsiàluSKSÂi in HuWàrk àckst Mnssit

viriè èniâsNiussìMmMg àss deànàn LizàvNsr
LünsNsrs V. V. Wàdsw statt, è dis «um 18.

ààî àusriì virà «iick.MsitZànà latsresss
vevciisnt-

KàvlerabenÂ' áàunàr LrailoivâM. àsr àr
grössten

' Lisàtsu u-asersr Xeât «irâ. ochàtsp Vrchtsx.
iíva W. Nsi, nsâ Isngsn àdrvo à vnteàruâss
vivà in Lei n zm Sàstv sein, vas ttrogrsmm «àM:
Vivsicii, Lâeert 6-mM; Sosristtl. 8o«à á-àr; 8à>-
inunn, 8xmpdo«scke lZtûàn; Odopin, LuMsÄs^Im
prompt«, Ssâsâs g-moll, Nocturne ves.àr, Vàer
àsàr ?«î»àisè âsâr; Rseàsàcckt, Drêîaà iZ-

twr; kisvel, ?occsts; Leâè, Impromptu k-inoN; dàt,
ttagsriseds Ràspàiie !>lr. k. Kslten d» N-Mer â
8à«à> á<Z, àsàsvÂorig, ?ìeà«Plê K.

S/cuipturen im ?rei«i. vie Kàà â'árt, Lern,
Menengs«»« 28, tteàvig Nsrdsvk, viràtion Ngx Ràr,
Vsxàtsitvt e>«e àssteàng MniptUrsn un ?rvià mit
Vààd 4sn àirgsi, LsAinsvn, LIsne, tAm'à?,. Lonno,
Luster, IluAgier, 1sK»i, îîômg peàoiê perà Liguei,
?rodSt, Rsààîrgvr, 8ut«r, ?suà«r, V«àwàr,
Vsder. 8ie àmert voà 31. N» là 15. Zut! 1Z47 àâ
La-àet ststì im ZeàioWpsrk Simisàgso-Sern (VLV-
8ts,tiau VM-tttZÛgen). Voä«ige ^nmeilâuiig ervûiKâi:
?àpàom 2 42 05. 2 77 13 oà 7 24 K9. Veràsge:
KsMstÄg, xlerr A. NM 1947, 15 ttbr.

sc««
51. ài

âbscdisci 6sr Orcdeswr
genè Sciimclssmann un8 Veit Lras

1. luni

Sî'elwÂS!' e. v. «sus
ssniiìspstts xpWîn ôêsîgsn

LekZZ^^K KU^8IlV>U8LU^l
?si-âInkW<Z îloâlsrstrasss

»sroisvd« r,s»âsvàsK
aosspd àko» «àà

Liàxa-dsn aus:
âsr Visnsr ák.-i<Zonus,
cZsr it.ldertinà, îisn,
âsm ?!ràr I,anâesmussurn iLsräancksum,

Innsdruà,
âsr Raàâsn ànstdalle, tiarisruds,
unâ anâern ausIAnÄisolion «M svàvàsri-

sodsv Aussen.

veöttnst 10—12 unâ 14—17 17dr.

Wintritt?r. 1.—.

àìiWU jsâsn ?SI Usst msn In âsr IsFssprssss, âsss

«iinAsdrvc-îìsn unâ LsrgslÂ gsstotìlsn voràsn ist.

l)sr Lsstoìilsns ist sdsr insistsns sslksr scliulâ, vsil
sr ssin ssusr vsrâisntss (Zslâ unvorsiciktig im dlsc-iit-

lisetiü, im kkìstsn, js sogsr in sinsm. Ltrumpt unter àsru

Lett c>âsr sonstvis in cisr Moknung 2u vsrstsâsn suât.
Ois bittsrs LnttàusokunA kommt jsvsilsn nsokìisr.

IVokin Askürt àivso» Lsrgslà? ^ut 6is Lsnk, sul sin

Lpuriistt, vo àsr Inksdsr jsvsiisn nsà 'Wunsà unci

Lsäürinis vsrtügsn ksnn. kolgsn Lis ciisssm kstsokIsF,

àsnn sr virà Ninsn jscis Littsrnis srspsrsn.

(Zsvsrdskssss !» Lsr»
ß
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